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wirkt die Tatsache, da; zahlreiche Fufißnoten nıcht autf denjenıgen Seıten erscheıinen,
aut s1ie hingewlesen wird

Base Hans Guggisberg

Hammer, Wılhelm, Diıie Melanchthonforschung 1mM Wandel der Jahrhun-
derte. Im Auftrag des ereıns für Reformationsgeschichte hsg von (Justav
Benrath. Eın beschreibendes Verzeichnıs. Bd 11L Nachträge und Berichtigungen
151 1970 Quellen un ForschunSCH ZUuUr!r Reformationsgeschichte, Bd FE 743 5
K 290
Der Band enthält „Nachträge Berichtigungen“ ; Wieder wiırd eıne gewaltige ıte-

raturfülle vorgelegt, der die Melanchthonstücke SOT altıg registriert sind. Der Leser
stÖöfßt wıeder autf einıge unbekannte, nıcht wieder veröf entlichte Briefe: 131b

Erhart Schnepft, 1529 Der Brieftorso rundet das Biıld Melanchthon iın dieser
für ıhn schwierigen Zeıt VOL dem Marburger Ges räch ab Wieder eiınmal hetzt
die Zwinglıianer. Eın vVErgCSSCHCI Brie des Lukas Lossius M) 15 1544

Die vollständigen Randbemerkungen ZU Herzberger Visiıtationsprotokoll
533/34 (Sehling druckt NUur wenıge ab) 4747 Eın unbekanntes Gutachten M'’s De
Mıssa 1527 Auf die zahlreichen Stammbucheintra se1 1UT allgemeın hınge-
wıesen. Dem Leser stellt sıch die Fra Cy v1iel Tıtel erneut angeführt werden,

wohl DUr ıhr Vorhandenseıin 1m Me anchthonhaus Bretten NCUu notıert WIr
Von 1560 bıs 1Ns Jahrhundert hıineıin sınd die aufgeführten Bücher eın interes-

santer Spiegel der Melanchthonrezeption iın dieser Zeıt Dann die Veröffentlichung
des neuaufgefundenen Materials eın Schließlich wiırd der neueste eıl des Bandes (wıe
schon der vorangehende) ZU!r Fundstelle für den Melanchthonforscher. Er wırd auch
mıiıt amerikanıschen Arbeıten gemacht. Ist die Durchsicht beendet, fühlt der
Leser das dringende Bedürfnıis nach eiınem die Bände erschließenden Inhaltsverzeichnis,
das ıhm die Suche nach einzelnen Stücken des Corpus Retormatorum ermöglıcht. Ohne
Frage sınd Eerst dann die Bände voll benutzbar.

Ostbevern Munster Neuser

Lowell (& Green. How Melanchthon Helped Luther Dıscover the Gospel,;
The Doectrine of Justification ın the Reformation, Fallbrook/Calitorn 1980 USA

99  un
Dıie vorliegende Arbeıt des Protessors für Theologie und Geschichte VO Concordıia

College, Rıver Forest/Illinoıs 1st die überarbeiıtete Fassung seıner deutschsprachigen
Dissertation über „Die Entwicklung der evangelischen Rechtfertigungslehre bei Me-
lanchthon bıs 1521 1im Vergleich mıt der Luthers“, Erlan 1955 Es W ar die letzte Dıs-
sertation, die Werner Flert betreute. S1e wurde VO  — Pau Althaus und W ılhelm Mayurer
bis ZU Abschlufß begleitet.

Es ware jedoch verfehlt, in der vorlıe enden Arbeıt NUur die amerikaniısche Aus 1abe
eıner deutschen Dissertation sehen. CEN stellt ausdrücklich fest, seın Buche SSC

„only Occasıonal reminıscences“ erkennen S I9 Dıie Arbeit will also anderes
se1ın, einerseıts mehr (weıl s1e all emeın informiert) und andererseıts wenıger Wwel. s1e
auf ıne wissenschaftftliıche Darste Jung verzichtet).

(GJreen rechnet miıt Lesern, die aum über die Reformation WISSeN; deswe
wiırd 1n eiınem ersten eıl nach der Einleitung das roblem des jJun Luther entwıc elt
S 30=— 105) Im zweıten eıl geht Green dann davon aus, dafß Me anchthon eın Huma-
1St W ar S 108) und als solcher mit anderen (und War Faber, Reuchlıin un: Erasmus)
azu beitrug, Luther wissenschaftliche Hılte Z eısten. In einem dritten eıl werden
Luther und Melanchthon 1m Blick auf die reformatorische Rechtfertigungslehre verglı-
chen. Ergebnis 264 Beide Manner hatten ıhre eıgene Terminologıe, die s1e gelegent-
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ıch 1n gegensätzlıcher Bedeutung benutzten. In Wirklichkeit hatten s1e ber eın 99  CHs
tial agreement”, das besonders eutlich In den Rechtfertigungsthesen VO: Johann Mar-
bach 4Uus$s dem Jahre 1543 wird, die VO Melanchthon vertaßt un!: VO Luther verteidigt
worden sınd Luther hätte (S 269) hne Melanchthons Hılte das Evangelıum nıcht NeCu
entdecken können. Eıne Allıanz zwıschen Retormatıon und Humanısmus, wı1ıe s1e
damals zustande gekommen sel, musse heute werden > 270)

Das Ziel des Buches scheint darın bestehen, amerikanıschen Lesern Phılıpp Me-
lanchthon ekannt machen (vgl 27) Fur den Hıstoriker ringt nıchts Neues,
zumal Green uch Iso anders als der Tıtel erwarten aßt eher dogmatıschen
Fragen interessiert seın scheint.

Dıie Darstellung 1St für den deutschsprachigen Leser überflüssiıg, für den englischspra-
chigen Leser, der keine Veröffentlichungen 4us der Melanchthon-Forschung
kennt, dagegen als Einführung brauchbar.

Bochum Stempel

Hauschild, Wolt-Dieter (rg Lübecker Kirchenordnung von Johannes
genhagen Text mıiıt Übersetzung, Erläuterungen und Eınleitung. Lübeck

Schmidt-Römhıild 1981, 262 Seıten, Leıinen 2980
Anläfßlich der 450jährı Wiederkehr der Einführung der Rar in Lübeck

(1531) hat W - Hausc ild, der schon verschiedene Studien ZUT Kirchengeschichtegn
Lübecks vorgelegt hat, einmal eine umfangreiche Darstellung der Kirchengeschichte:
Lübecks bıs AA Gegenwart veröffentlicht;* ZU anderen hat eine NCUEC Ausgabe der
Lübecker Kirchenordnung VO  e 1531 vorgele Obwohl die beiden Publikationen des
Jubiläumsjahres 1981 iın vielfältiger Weiıse einander Bezug nehmen, 1St die Neuaus-

lesen un:abe der Kirchenordnung doch ele da{fß sS1e auch allein tür sıch
EeNUuULZT werden kann. Dıie Eınleitung ( X— XXVI) ıbt eiıne knappe;, ber inreichend

intormierende Übersicht ber die Entwicklung iın Lü eck VO: den Antängen der retor-
matorischen Bewegung bıs der Mıtte der 310er re des Jahrhunderts Es folot
eın ausführliches Literaturverzeichnis (XXXVH- XE Was den Text der Kırchenor
NUuNng betrifft, 1St jeweıls auf der linken Seıte der gedruckte nıederdeutsche ext VO  -
1531 wiedergegeben, während auft der rechten Seıte eıne moderne Übersetzung SOWI1e
Anmerkungen geboten werden. Es folgen die besonderen „Ordnungen der Lübecker
außerhalb der Stadt 1n ıhrem Gebiet“, nämlıch ın Mölln. und iın Travemünde. Am
Schlufß finden sıch Register (Begriffe, Sachen:; Personen; Gebäude, Kirchen, OUrte;
Feste, Heıilıgentage, Wochenta lıturgische Stücke; Lieder, Gesän 207—234).
Obwohl das Regıster der Begrıitf nıcht vollständig 1St, sınd doch otten alle wichtigen
Stichwörter autgenommen worden. DDem Band sınd 31 Abbildungen ZUTr Retormations-
geschichte Lübecks beigegeben; hıer finden sıch einıge bisher kaum bekannte Stücke.

Dıie Neuausgabe 1Sst vorwiegend für eın breiteres Publikum edacht Deshalb mu{fßsten
bei den Erläuterun einerseıts manche spezielleren Fra werden;: ande-

galt C che Begriffe erläutern, die dem icht-Fachmann heute meıst
unverständlıich se1ın dürtften. Gleichwohl 1st die Neuaus abe doch uch für den Fach-
ILanı wertvoll, un!' ‚W ar alleın schon deswe C weıl 1e letzte Ausgabe schon berdhundert re alt ISt un: weıl 1n der Ausgabe Kırchenordnungen von Sehling die

besonders: Christentum und Bürgertum 1ın der Hansestadt Lübeck. Eın üuck-
blick auf SOO Jahre Lübecker Kirchengeschichte, In Lübeckische Blätter Nr. 1, I; X
pL Dıie Reform der Lübecker Kirchenverfassung ım ahrhundert, 1in: Zeitschrift
des ereıns für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde ä IIEL, 2—1

Kirchengeschichte Lübecks Christentum und Bürgertum iın Cun Jahrhunderten,
Lübeck 1981

Lübeckische Kirchenordnung VO  - Joh Bugenhagen Pom., hrsg. VO: Geistlichen
Mınısterium, Lübeck EF


